Der geschichtliche Hintergrund
I. Deutsche Geschichte : Rückblick
1871 proklamiert Wilhelm I. das zweite deutsche Kaiserreich. 

1918, nach Ihrer Niederlage während des ersten Weltkrieges, ist das Deutsche Reich zersetzt. Die Deutschen akzeptieren nicht das Diktat , das im Frieden von Versailles unterschrieben wurde, und  sie werden nie das Gefühl des Verrates los. Der Friedensschluss sieht nämlich  Gebietsabtretungen und hohe Reparationen vor.
Am 9. November 1918 ist die Weimarer Republik proklamiert. Da es diese Regierung ist, die den Waffenstillstand unterschrieben hat, ist sie nicht sehr populär. Während der Dreißiger Jahren, gibt es wichtige wirtschaftliche  Probleme, besonders die galoppierende Inflation  seit 1923. 

Diese wirtschaftlichen und politischen Probleme schaffen einen gereizten Hintergrund und die Unzufriedenheit des Volkes, die den Extremismen profitieren. Das Parade Beispiel dafür ist die Neugründung der NSDAP nach dem Verbot von 1923. Ab 1925 gewinnt Adolf Hitlers Partei an Ansehen.

Die Weltwirtschaftkrise, die im Oktober 1929 begann, verbessert nicht die Situation indem die Arbeitslosigkeit sehr hoch ist (1931: 5.6 millionen). Die Geschichte der Comedian Harmonists beginnt zu dieser Zeit. Es ist auch die Zeit der Wahl von Adolf Hitler als Bundeskanzler von Deutschland: Am 30.1.1933 wird Hitler von Reichspräsident von Hindenburg zum  Reichskanzler ernannt.
II. Die Rede im Radio 

Dank der Politik des Volksempfängers von Hitler, hatte fast jede Familie in Deutschland ein Radio, um die Nachrichten von Hitler zu hören, die antisemitische Reden waren, in denen er sagt, dass die Juden verantwortlich für alle Problemen in Deutschland waren. Anfang der Dreißiger Jahre steckt  Deutschland in einer tiefen Wirtschaftkrise, die verheerende Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt hat: das macht die deutsche Bevölkerung geradezu empfänglich für Thesen, welche die Idee der Volksgemeinschaft, der Verwirklichung eines Gemeinschaftsideals besonders hervorheben.
III. Die ersten Angriffe gegen die Juden 

Diese propagandistische Bearbeitung löste die erste Aggression gegen die Juden aus, zum Beispiel Angriffe gegen die jüdischen Geschäfte (Graffito auf die Schaufenster). Dann treten Gesetze gegen Juden in Kraft, die Freiheit der Juden einschränken. Zum Beispiel verboten sie die Ehen mit Nichtjuden und die Ausübung verschiedener Berufe . Die Jude hatten keine Rechte mehr: ihre deutsche Staatsbürgerschaft wurde enthoben . In der Nacht vom 9.11.1938, die heute „Reichspogromnacht“ oder „Kristallnacht“ genannt wird, wurden die Schaufenster der jüdischen Geschäfte zerschlagen und die Synagogen in Brand gesteckt.
